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Pressespielgel - Töbi Tobler & Patrick Sommer 
 
6.3.2023 
Walliser Bote, Nathalie Benelli  
Der Schweizer Hackbrett-Tag bot ein Programm, das überzeugte und überraschte. Das Abendkonzert war eine Klasse für sich.  
Weltmusik auf Hackbrett  
Wenn es denn im Saal noch jemanden gegeben haben sollte, der Hackbrett bis anhin nur mit Volksmusik in Verbindung gebracht 
hatte, war damit spätestens beim Auftritt von Töbi Tobler und Patrick Sommer Schluss. Sie schöpften aus dem Vollen. In der 
Volksmusik wurzelnde Klänge überwanden die Grenzen verschiedener Länder und Kulturen. Hackbrettspieler Töbi Tobler und 
Bassist Patrick Sommer spielten Weltmusik. Sie spielten den Blues, als kämen sie direkt von den Baumwollplantagen des 
Mississippi. Urige Töne erinnerten an die Songlines in Australien, die Traumpfade der Aborigines, der Ureinwohner. Dann 
folgten jazzige Klänge. Wenn Jazzpianist Keith Jarret damals in Köln ein Hackbrett vor sich gehabt hätte statt des Bösendorfer-
Konzertflügels, dann hätte er dem Instrument wohl ähnliche Klänge entlockt, wie es Töbi Tobler vermochte. Das war grossartig. 
 
11.2022 
Jazz’n’More, Richard Butz 
TÖBI TOBLER & PATRICK SOMMER 
Feier 
Töbi Tobler, Hackbrett-Erneuerer und Meister auf seinem Instrument, hat den jungen Zürcher Bassisten Patrick Sommer in Max 
Lässers "Überlandorchester” kennengelernt. Ihrem CD-Erstling "Töbi Tobler - Patrick Sommer” (2020) lassen sie mit "Feier” ein 
weiteres Album folgen. Das Appenzeller Hackbrett-Urgestein und sein kraftvoll aufspielender, innovativer und technisch 
perfekter Mitmusiker vermischen in ihren elf Eigenkompositionen mühelos, eigenständig und ohne Berührungsängste Jazz, Blues, 
Volks- und Weltmusik. Sie entwerfen weite Klanglandschaften, schaffen heitere und melancholische Stimmungen, improvisieren 
freimütig und im Dialog, lassen Melodien auftauchen und verschwinden. Zwischendurch können die zwei auch ganz schön schräg 
tönen, womit sie an die Musik des legendären Duos “Appenzeller Space Schöttl” erinnern, ohne es aber kopieren zu wollen. 
Heimatliches bieten die letzten drei Stücke an. Die sogenannte "Bauerntrilogie” setzt einen würdigen Schlusspunkt, musikalisch 
zusätzlich spannend, weil hier die marokkanische Basslaute Gimbri besonders wirkungsvoll zum Einsatz kommt. 
 
14.08.22 
QUERfunk Karlsruhe, Orsinos Lied (Roland Altenburger) 
Interview des Monats mit dem Schweizer Töbi Tobler, CD Besprechung «Töbi Tobler & Patrick Sommer – FEIER» 
 
6. 2022 
Kulturtipp, Frank von Niederhäusern  
Hipper Voralpenblues  
Der eine wirkt zwischen Säntis und Bodensee, der andere zelebriert den Grossstadtgroove in und um Zürich. Zusammen kreieren 
Hackbrettspieler Töbi Tobler und Bassist Patrick Sommer eine Musik, die exakt diese Spannbreite abmisst. Einen psychedelisch 
hippen Voralpenblues, der nach Appenzell klingt, nach New York oder Westafrika. Dabei bedienen sich die beiden aus ihrem 
Erfahrungsschatz und überraschen mit einer bunten Soundpalette.  
 
1/2022 
Jazz’N’More  
Jazz in Dübi - Mini-Festival vom 22. und 23.10.2021 
… Der Freitag dann archaisch: Mit Töbi Tobler am Hackbrett stand ein Urgestein der Schweizer Musikszene  
auf der Bühne. Nicht nur ist seine Spielweise eine ungetrübte Freude, seine hochphilosophischen Kommentare regen das 
Publikum zum schmunzelnden Nachdenken an. Begleitet wurde Tobler von Patrick Sommer, welcher immer aufs Neue 
überrascht. Neben dem Bass spielte er das Gimbri, dieses eigenwillige marokkanische Saiteninstrument. Zudem bediente er sich 
des Obertongesangs, den er zur Perfektion entwickelt hat. Ein äusserst kurzweiliges Set!  
 
31.10.21 
Tagblatt, Nadine Küng 
«Die Musik lebt von der Stimmung des Moments»:  
In der FEG begeistern derweil Töbi Tobler und Patrick Sommer mit ihren Eigenkompositionen. Zwischen den Stücken 
unterhalten sie mit Stückansagen und Anekdoten spontan und mit viel Witz ihr zahlreiches Publikum. Musikalisch kombinieren 
auch sie Tradition mit Neuem; Tobler auf dem Hackbrett und Sommer auf dem Kontrabass oder dem Gimbri, einer 
marokkanischen Basslaute. Dieses habe er von einem Freund geschenkt bekommen und, nachdem es eine Weile ungebraucht in 
seiner Stube gestanden habe, irgendwann zum Musizieren mitgenommen. So seien dann die ersten Stücke entstanden. Mit einem 
am Fuss befestigten Rhythmusinstrument verleiht Sommer dem Spiel und Gesang eine zusätzliche Würze. Während Tobler und 
Sommer neben dem Gimbri auf zwei traditionellen Instrumenten spielen, ist ihre Musik sehr persönlich, lässt sich nicht in eine 
bestimmte Stilrichtung einordnen. «Wir sind ständig auf der Suche nach neuen Stücken», sagt Patrick Sommer. Tobler ergänzt: 
«Am wichtigsten ist uns, dass wir authentische Klänge erzeugen.» Das gelingt. Die beiden sind perfekt aufeinander abgestimmt, 
die Musik lebt von der Stimmung des Moments. 
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6.2021 
Zalp, Köbi Gantenbein 
Seit fast fünfzig Jahren spielt Töbi Tobler Hackbrett. Als er die Schlägel schon virtuos über die Saiten tanzen liess, kam der 
Bassist Patrick Sommer zur Welt. Die zwei haben nun eine namenlose CD eingespielt. Besser – ihre Namen «Töbi Tobler Patrick 
Sommer» allein stehen für die zauberhafte Musik, die wir darauf hören. Sie ist die Summe von zwei Lebensfäden in elf Stücklein. 
Alle sind sie Etüden, wie die Muster ihrer Instrumente andersherum probiert werden können im Spiel zu zweit. So beginnt der 
Bass mit der Melodie, dann übernimmt das Hackbrett, und während sich Tobler in den zarten Klanggemälden verliert, was kaum 
ein Instrument so kann wie seines, singt Patrick Sommer mit dem Bass die Weise. Das In-, Mit- und Auseinander dieser 
malerisch-melancholischen Musik ist ein Hör- und Sinnesvergnügen. Schön auch, wie hier zwei Wege der Karriere von 
zeitgenössischen Musikanten zu einem Duo finden: der eine als Autodidakt, wie es in den siebziger Jahren Brauch war; der 
andere als Absolvent der Musikhochschule, wie es in den neunziger Jahren Sitte wurde.  
 
12.2020 
Hackbrett Informationen, Ralph Hug  
Packende Weltmusik  
Auf der neuen CD setzt Töbi Tobler sein souverän über allen Stilen und Konventionen hinweg entwickeltes Hackbrett-Spiel fort 
und treibt es in neue Dimensionen. 
Im Zusammenspiel mit Patrick Sommer (Kontrabass) kreiert Tobler magische Klangwelten, in denen sich Volksmusik, Jazz, Pop 
und freie Improvisation zu einer neuen, gefühlsbetonten, spannungsvollen und meist groovig fliessenden Weltmusik mischen. 
Tobler und Sommer lernten sich im ,,Überlandorchester” von Max Lässer kennen. Seit Anfang 2019 proben die beiden intensiv 
und entwickelten eine Musik, die vom gleichberechtigten Klang beider Instrumente ausgeht. Als drittes Instrument kommt das 
«Gimbri» hinzu, eine marokkanische Basslaute, mit der Sommer archaisch anmutende Klangfarben dazu mischt. 
Die beiden haben sich zum Ziel gesetzt, möglichst aus dem Moment heraus zu spielen und in der spontanen Interaktion neue 
musikalische Welten zu erschliessen. So entsteht eine bewegte, mal sensibel und ruhig dahinfliessende, mal sich rhythmisch stark 
aufschaukelnde Musik mit pulsierenden Beats. Man fühlt sich auf einen fliegenden Teppich gesetzt, der 
hoch über alle Musikkulturen dieser Welt hinwegfliegt. Die meisten Kompositionen basieren auf einfachen, einprägsamen 
Melodien, mit denen die beiden dann ihre grosse Improvisationskunst voll entfalten. 
Tobler und Sommer zeigen sich auf dieser CD als neugierige, unruhige Geister, die ständig auf der Suche nach dem 
Aussergewöhnlichen, Ungehörten und Unerforschten sind. Es ist Musik, die direkt ins Herz geht. 
 
1.9.2020 
Jazz’n’More, Steff Rohrbach 
TÖBI TOBLER & PATRICK SOMMER  
Töbi Tobler (dulc), Patrick Sommer (b, gimbri)  
Englisch Dulcimer, auf dem Balkan Zymbal, persisch Santur und martialisch Hackbrett auf Deutsch: Seit 40 Jahren findet der 
1953 im Thurgauer Eschlikon geborene Töbi Tobler neue Ausdrucksmöglichkeiten in der Volksmusik oder entführt das 
Instrument mit Leidenschaft aus seiner angestammten Ecke in andere Gefilde, von den Appenzeller Space Schöttl oder Toni 
Vescoli über neue original Appenzeller Streichmusik und Volker Hesses Altdorfer Tell bis zum Berner Kammerorchester. Hier 
nun lässt er sich auf couragierte, herrliche Dialoge mit dem Bassisten Patrick Sommer ein, den er in Max Lässers 
Überlandorchester traf. Die erstaunlich abwechslungsreichen und unterschiedlich temperierten Songs des Duos verraten nicht nur 
beim Hackbrettler viel Neugier und überschwängliche Freude am spontanen Spiel, das auf dem flexiblen und handfesten Boden 
des Bassisten baut. Dessen überaus melodiöse Sprache schafft wunderbare Kontraste zum "Bauern- und Lumpeninstrument", wie 
Hofkapellmeister Praetorius die Kastenzither vor Jahrhunderten nannte. Mit der marokkanischen Basslaute, deren Kastenhals 
trommelfähig mit Haut überzogen ist, hat er seine Möglichkeiten zusätzlich erweitert. So lassen wir uns gerne über den animierten 
"Kamel Ritt" – so der Titel eines Songs  
- hinaus in die freie Wildbahn mitnehmen.  
 
15.08.2020 
Tagblatt, Roger Berhalter  
Als wäre das Hackbrett für einen Wüstentrip nach Marokko gereist: Töbi Tobler und Patrick Sommer veröffentlichen ihr erstes 
Album  
Das Appenzeller Hackbrett-Urgestein Töbi Tobler hat sich für ein neues Album mit dem Zürcher Bassisten Patrick Sommer 
zusammengetan. Dieser spielt vor allem Kontrabass, lässt aber auch die marokkanische Basslaute Gimbri erklingen.  
Er ist einer der besten Hackbrettspieler, und er spielt das Instrument anders als alle anderen. Töbi Tobler, das «Appenzeller 
Hackbrett- Urgestein» (SRF2) lotet die Grenzen seines Instruments aus und wagt ständig Neues. Zum Beispiel jetzt wieder 
zusammen mit dem Zürcher Kontrabassisten Patrick Sommer, mit dem er ein neues Album aufgenommen hat.  
Die beiden spielen Eigenkompositionen, die mit improvisierten Passagen gespickt sind. Die elf Stücke bestechen durch viel 
Groove, obwohl keine Perkussionsinstrumente beteiligt sind. Tobler und Sommer entlocken ihren Instrumenten sowohl 
Rhythmen, als auch prägnante Melodien. Das Motiv von «Jake» zum Beispiel hat schon fast Ohrwurm-Charakter.  
Zu hören ist auch ein archaisch anmutendes Instrument, das hierzulande kaum bekannt ist: die marokkanische Basslaute Gimbri. 
Patrick Sommer beschäftigt sich schon länger mit diesem Instrument, das durch einen eigenwillig-warmen Klang zwischen Bass 
und Perkussion besticht.  
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Auch im Lied «Kamel Trip» – die meisten Stücke tragen lautmalerische Titel – ist es zu hören. Es tönt wie die Begleitmusik einer 
Karawane, als wäre das Hackbrett für einen Wüstentrip nach Marokko gereist. Einmal mehr führt Töbi Tobler vor, wie man dem 
Hackbrett Neues entlockt. 
 
28.7.2020 
Radio SRF 2 Kultur, Jazz & World Aktuell, Roman Hosek  
«Wen sich Klangwelten vereinen»  
Der Hackbrettspieler Töbi Tobler und der Kontrabassist Patrick Sommer kommen eigentlich aus ziemlich unterschiedlichen 
musikalischen Welten. Ihr erstes Album klingt aber ausgesprochen homogen. Wir hören die beiden im Interview. 
 
12.07.2020 
QUERfunk Karlsruhe   
Töbi Tobler & Patrick Sommer. Zarte, verspielte Klänge mit großer Tiefe servieren uns zwei Schweizer: Töbi Tobler und Patrick 
Sommer. Töbi Tobler aus Appenzell ist ein Virtuose auf dem Hackbrett und spielt von Tradition bis Avantgarde so eigentlich 
alles. Der Züricher Patrick Sommer ist vor allem Jazzbassist spielt aber auch andere Instrumente und Stile, beispielsweise die 
marokkanische Kastenlaute Gibmri. Ihr erstes gemeinsames Album trägt schlicht ihre Namen: „Töbi Tobler & Patrick Sommer“. 
 
 
 
 
 


